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Die istssilltige Verwaltung die von Seiten der Direktoren 

dieser Bank über die Geschäftsleitung ausgeübt wird, hat bei 
dem Publikum großes Vertrauen in dieies Geschäftshan- 
hervorgerufen. 

Tek Direktoren-Rat hält regelmäßig Versammlungen ad, 
uin über die von dieser Bank gemachten Tat-leben zu beraten, 
iawie auch um den allgemeinen Stand der Geschäfte derselben 
genau tu untersuchen.« Zweimal jährlich werden von viele-n 
z weiteren-Rat tot fälttge, genaue Untersuchungen vorgenom- 
men, außer den Janeltionen die unter ver Leitung des tsontkol 
lenksdeiGeldnmlanis, welcher von der Regierung angestellt 
wird, gemacht werden. 
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—— Nach langerern Aufenthalt hier 
bei ihren alten Nachbarn und Freun- 
den, sind Herr und Frau Hermann 
Schmale Montagmorgen wieder nach 
ihrem neuen Heim in Canada lSass 
katchewan) zurückgereisL Es war ihr 
Plan, zum l. Februar wieder zu Hau- 
se zu sein, da Herr Schmale. 
denkt, die Fruhjahrsarbeit könne bald? 
beginnen. Das kommt uns etwasl 
srtlhe vor sur (!anada, aber es soll da 

mitunter schon im März möglich sein, 
draußen Arbeit zu tun, und er will 

beizeiten bereit sein. —- Herr Schmale 
istentusiastisch silr sein neues Heim 
dort oben im Norden, und wenn er 

Nebraska jetzt bei Weitem nicht ver- 

achtet, so ist er dort doch mehr als Zu- 
srieden und hat nur gutes zu sagen 
slir (sanada. Er laut durchaus nicht 
her als Landagent, aber er fand 
immer so viele Leute hier, die sich bei 

ihm nach lsanada erkundigten, daß er 

jeden Tag vollaus zu tun hatte, den 

Leuten alles Gewiinschte zuerllareiu 
und er tat es gerne, ohne zu übertrei- 
ben. lsr liesz sich vom tiiedaltdr die 

Konstitution des hiesigen Versicher- 
ungs-Vereins deutscher Former in 

englischer Sprache übersetzen, da dort 

mehrere sind, die auch so einen Verein 

grunden wollen« und Herrn Echmale 
den Austrag gegeben haben, diese Kon- 

stitntion mitzubringen; da dort aber 

mehr englisch sprechende Former sind.so 
müssen solche Dokumente in englischer 
spreche gehalten sein. sich habe 
Herrn Schmale das Versprechen abge- 
nommen, uns gelegentlich etwas aus 

Canada zu schreiben, nnd wenn ihm 
dort oben nicht die Tinte einsriert, 
dann konnen wir bald aus einen Be- 

richt von ihm warten. Dies sei eine 

kleine Erinnerung an das mir gegebene 
Versprechen, denn ich weiß, hier sind 
viele Former, die sich sur das, was 

Herr Schmale schreiben wird, riesig 
interessieren werden. 

« Tie berühmten Ebison Wachs-Cy- 
linber Nekoibs sür Phonographen wer- 

ben jeyt ru sehr heiabgesedten Preisen 
verkauft. Die welche früher Elbe koste- 
ten werden zeht sük Ue verkauft, und 

die soc Reforbs sür sic. « Vetter-As 

Musik-Handlungz 
—-— Herr August Peters, nahe Samu- 

go, Okta. wobnbaft, hat feinen 
Freunden hier etliche Beer geschickt 
die von auf feinem Land gezogenem 
Bestimmt geinachi wurden. Herr 
Petets ist hier qui bekannt, da et frü- 
her aus einer Form hier wohnte. 

Dr. C. I. Unser-, Deut Gebäude 

---- Bisher haben wir immer noch 
das fchonfte Wetter welches man fichi 
denten lann. Hoffentlich aber habenl 
wir Sonntag trübes Wetter, denn dies 

ift ja der Tag an welchem das »Quint- 
fchwein« fich aus feiner Höhle heraus- 
wagt um nach lanqem Winterfchlaf 
Umfchau zu halten. Sieht das dum- 

me Bieft von ,,Grundfchwein« alsdann 

feinen eigenen Schatten, fo eilt es zu- 
rllet in feine Höhle und wir haben noch 
sieben Wochen Winterwetter. Eigent- 
lich doch eine hirnverbrannte Idee, fo 
einem dummen Tier die Witterung zu 

itberlaffenl 
Derr German Kunftmann ift von 

feiner Farm bei Elni lssreet mit feiner 
Familie nach: Grund Island überge- 
fiedelt, und fomit fest Bürger unfeker 
Metrouole. Er ftattete mir gelegent- 
lich einen turzen Besuch ab, und wird 

fernerhin auch den ,,An3eiger« lesen. 
—- Jenfen ä Larfen find noch nn- 

mct am alten Plan mit ihrem La- 

ger von besten All-UND Rum Li- 

mären undWieinen jeder Art, Alles 
In mäßigen Breiten- 

-—— Die Herren R. J. Rücke, Pkter 
Trainer und Abbv Votum-, lsentral 
lisity, schickten dieser Tage eine Kar- 
ladung Schweine nach Omaha. 

—— Dr Edttls Samiders Spruch 
Frauen-Aerztin, behandelt alle Frauen- 
Kranlheiten und leistet arztliche Ge- 
burtsbilsr. Ossiee im HeddeGebaude 

— Herr Hean Vieregg, Präsident 
des Schulrats von Grund Island, bat 
belannt gemacht, daß er unter leinen 
Umständen wieder Kandidat für dieses 
Amt sein wird, und wenn sein Termin 
ausgelansen ist, will er sich zum-aste- 
heu. 

— Dr. S. A. Seal, schmerzloser 
Zabnarzb Lssice im Michelson Block. 
Hier wird Deutsch gesprochen. r 

Unser wackerer liorrespondent 
Ivon lsentral tsitn, Herr R. J. Nacke, 

Jstattete unserm Santtum Dienstag 
ieinen Besuch als. lssr war wieder ber- 
gelonimen, seinen Echwager Herrn 
lisharlen Speck in besuchen. Herr 
Speck ist uamlich schon längere Zeit 
traut an einem Magenleiden, und 
wurde Montag im St. Frone-is Hos- 
pital einer schwierigen Operation nn- 

ierworsen, die aber sehr eriolgreich 
verlies, und man bat die besten Aug- 
sichten, das: er bald uotleg genesen 
wird, welches wir ilnn von Herzen 
wünschen. 

—- Dick Bros. Qui-ten Bier bei 
der Kiste oder Faß bei J. J. Klinge-. 

-— Tie Dotumente in der Lisice un- 

seres Countylslert zeigen nach, dass im 

Jahre itle in Hall lsountn H lsshes 
scheidnngen gerichtlich zuerlannt wur- 

den« Tag ist ungefähr ein Zielpentel 
so viele als Heiraten im lsonntn voll-- 

zogen wurden Im Ltt Fallen wurde 
die Frau vom Mann sich selbst liber- 

lassen, was als libescheidungggrund 
angegeben wurde. lsin Parcheu hatte 
noch nur drei Monate lang die Freu- 
den deS lslselebensz genossen, als es sich 
scheiden ließ, und ein Paar tiatte be- 
reits ttti Jahre zusammen gelebt, als 
es diesen Schritt wagte. 

Du vorii liche Sturz Bier 

Heim Faß oder te, sin- Familien- 
gebrauch, help. I. Steuer-. 

s Herr nnd Frau lkd. Kleinian 
lehrten dieser Tage von einer Besuche- 
reise aus Kansas zurück- 

—— Kroeaer Fr Joseph- deutche 
Udvokatem THestamente nnd Man 
malt-lachen eine Spezialität, Michel-. 
son Gebäude 

—-- Witwe (-5. F. Wuylek von Maj- 
kie Greci wird alle ihre Pferde, Farin- 
Maichineriem usw. auf der Auttion 
des Mr. 6ulbettion, am 5. Febr. ver- 

kaufen, um dann vorlaufig zur Stadt 
überzusiedeln. 

§ Besncht Dr. Bagley’s Thier-Ho- 
spital an lll Süd Kimball Ave. Te- 
lephon 850. 

— Samstag feierten Herr nnd Frau 
Gus. Sievers den stu. liledenllag 
ihres Hachzeitsiestes. 

— Dr. J. Lue Sntl)erland, Arzt 
nnd Auge-name Brillen eine Spezi- 
alität. Office im Alexander Gebäude 

— Der Mastenball ini blutweni- 
schen Heim letzten Samstag war wohl 
das bestbesuchie Ereignis dieser Art 
welches noch je in diesem Gebäude 
abgehalten wurde. lss waren liber 

hundert Massen erschienen, und wohl 
mehr als zweimal so viel Zuschauer-, 
die sich allen Berichten nach köstlich 
amlisierten. bis waren Kostllme nnd 

Charaltere aller erdenllicher Art ver- 

treten, etliche davon ausgezeichnet 
hlibsch und sinnreich. Es waren Prei- 
se ausgestellt morden, die wiesalat 
ausgeleilt wurde-us Daiiteir-«llreise:» 
Fel· Dulda Scheel ilir das beste sie-; 
illim, nnd Fel. Lena Ranert silx dies 
beste likharaliar s Darstellung. FrH 
Scheel hatte ein wunderschöne-s sie-l 
stüm als Blumenmädchen, nnd FrU 

sachtuugs wund-Tisch- Mit- 
gllederi 

Wegen triftige Gründe het 
dat Vergnögnngskomite un 

"Vöksiand beflat’n den Klu- 

;ner-Masketadenball, de an&#39;s- 

sten Iebt. stattfin’n fchull bet 
Hto’n 22. Febr. verfchob&#39;n. 
l 

; ist-. Schutt-added Sek’k. 
)———- W 

Raum stellte .,(dienm1nia« Dar. Die 
Herren-Preise wurden wie folgt aus- 

,geslelll: Bester lslmralter Fritz Mitwir- 
Isenx beste-J Ruhm-h lslustan Weslpl)al, 
großler Narr Aknold Iowa Den 
Preis ftlr die beste Gruppe erhielten 
Ernst Hefsel lssleanot Rennen lsarrje 

WeftphaL Tellu Wiese, Perl. lsbrel 
nnd Anna Toggen 

like ist eine schlechte Empfehlung 
fiir die Kochlunst dei- Frau W. T. 

Mittelson, voni Mittelson (5ase, daß 
ihr Gotte Mittwoch den Versuch mach- 
te, durchzubrennen Seine Frau er- 

suhr noch rechtzeitig von seinem Vor- 
haben, setzte die Polizei davon in 
Kenntnis und erwischte den Kerl beim 
Bahnbof in dem Augenblick, da er 

einen Zug besteigen wollte. Man hielt 
den Treulosen iiber Nacht im Stadts- 
gesiingnis, und am nächsten Morgen 
holte seine Frau sich ihn wieder. 

« Dr. Hi. T. Bernard, Thiere t, 
svou Sonntag, 15. September an, ei 
der alten Stnlle zu finden. ostf 

l 

Herr M. M. Klinge hat seine 
ObernhauosKonditerei an Mir-. F. L- 
Regen verkauft. Herr Klinge hat 
diesem Geschäft seit lkp Jahren vorge- 
standeu nnd will sich jetzt etwas Ruhe 
gönnen, und vorläufig einmal eine 
Vergnugunggiitleise nach Deutschland 
machen. 

— Dienstag nachmittag fand in 
der deutsch-luth. Kirche an westl. 7. 
Etraske die Hochzeit des Walter Scherz- 
berg von Merriet isountn init Mrs. 
Bertha Salzbruu statt. Pastor lit. H. 
Michelmanu vollzog die Trauhanlung 
Frau Zalzbrun ist hier gut bekannt 

als die Tochter von Jakob Windvogel, 
nnd Herr Echerzberg ist hier ebenfalls 
gut belannt. 

« Nichts ist in einem zarmhausc, 
wo mann teine eleltrische Beleuchtung 
haben kann, io geniiitlich wie eine 

:Hangelaiupe. Dieselben sind in gro- 
.ller Auswahl in Roserz »Wer Hide« 
ZEtore zu haben. liiroize wie auch 

jlleinch zu allen Preisen. 
I Tag- Diftrittgttlericht fiir Halt 
tsounth trat-Dienstag hier in Stimmen 
mit tttichter Paul auf dem Richterstuhl. 
Nora Wilson bekannte sich schuldiin 

Eberanschende Getranle verkauft zu ha- 
ben, ohne sich eine License hierfür zu 
ertuirten, und sie mus; hundert Toilarg 
Etrafe und die Unkosten blechen; das 

wird ihr hoffentlich recht heilsam sein. 
Frau Marh Echwieger erhielt Schei- 
dung von ihrem lshegattem Paul 
Schwieger, zugesprochen, und außer- 
dem die Aufsicht iiher ihren lti Mona- 

» 

te alten Sohn· Tag Paar wurde am 

ill. März, 1911 verehelicht, und laut 

Aue-sagen der Klagerin fing ihr Gatte 

jsie bald nach der Hochzeit an zu mis- 

lhandelm prügelte sie wiederholt, und 

kam kalteften Tage im Januar itle 
lwarf er fie aus dem hause und sie 
mußte bei ihrer Schwester Untertuiift 

jsucheiu auch soll er sie nicht mit Klei- 

Hdung und Nahrung versorgt haben. 
JMillie M. Halt wurde ebenfalls von 

H ihrem Gatten, Janus Hall, geschieden. 
»Das Paar tourde am 2. Juni 1908 in 

Kansas City getraut, aber bald darauf 
verliess der Mann feine Frau, und sie 

fhat sich in letzter Zeit in einer Wasch- 
ierei in Grand Island den Leben-Jun- 

,unterhalt verdient. Ter Mann tft nie 

jtoieder zuriick gelehrt. Sie hatten 
steine Kinder. 

l s— Dr. Vaniek vertreibt Gaum- 
steine. 

Herr und Frau W. F. Zchnndt 
von Zheltom Nebr. waren über Sonn- 
tag bei W. T. Kranseg in Grund «ng 
land aus Besuch. 

—«- Doktor Vallier kurirt Magen- 
leiden. 

Dieser Tage ist in Grund Js- 
lanv eine Gesellschaft intorporiert mor- 

den, die sich mit der Herstellung von 

Vlangas beschäftigen wird. Dieses 
Mag wurde von einem Deutschen na- 

mens Blau entdeckt, und daher dieser- 
Name, Blcntgas. Das Gas wird als 
Flüssiateit fabriziert nnd in Flaschen 
vertaust und besonders in Farinhälk 
serU silr Beleuchtungs- und Heizungs- 
zwecke verwendet. 

«— Wo ist die Dame, jung oder 

alt, die nicht gerne ihr eigenes Auto- 
mobil haben möchte? — Sie haben 
jetzt eine Gelegenheit, sich absolut 
tostenfrei ein seines Automobil zu 
verdienen. Freilich, es wird etwas 

Arbeit nehmen, aber wollen annehmen 
Sie arbeiten etliche Wochen hierau, ist 
es nicht der Mühe wert? Tag Auto- 
mobil welches wir als ersten Preis 
geben ist absolut neu und von bester 
Konstruktion, und wird von nächste 
Woche ab hier in der Stadt aus einem 

prominenten Platz zu sehen sein. Lesen 
Sie die dies-bezügliche Anzeige aus einer 
Seite, kommen Sie zur Stadt und 

besehen Sie sich das Automobil, dann 
kommen Sie zu unserer Ossice und 

laiien Sie sich die Sache näher erklä- 
ren. Wir haben dieses Automobil 

getauft um es irgend einer Dame zu 
geben, uns ist es gleichgültig wer die 

glückliche Tame ist, und irgend eine 
Dame hat eine Gelegenheit, dieses 
Automobil zu verdienen. 

l 
: § Das berühmte Dies Bros. Bier 
in Kisten könnt «er am Besten bei 
;J. J. Klinge, 214 W Dritte Straße 
erhalten. 

— Dienstag 3 Uhr nachmittag fand 
im Hause der Eheleute Julius Peterg 
und Frau, an der westlichen lsliarles 
Straße die Hochzeit ihrer Tochter 
Augusta mit Herrn Louig Mehr, von 

Lsmond, Nebr- statt. Rev. L. L. 
Live, von der englischen lutherischen 
Kirche vollzog die Trånhandlung 
Nach der seierlichen Cinsegnung wur- 

de ein ertra seines Gastmaht ausgetra- 
gen, und die Hochzeitsgäste verlebten 
etliche angenehme Stunden. Neun 
Uhr abends trat das junge Paar seine 
Hochzeitsreise an; zuerst nach Lcnaha, 
dann nach LSInond, und nach Beendi- 
gung ihrer Hochzeitgreise wollen sich 
die jungen Leutchen in Siour City- 
Jowa niederlassen. — Viel Glück und 

Segen dem neuenPaare 
§ Dr. N. O. Bagley, Thierarzt, 1 

Block östlich und IXg Block südlich voll 
Palmer HoteL 

Tr. Ketten Vorsitzer des Lite- 

prasentanten Hauses unserer Staats- 

Legiglatnr. ist der Ansicht, daß das 

Soldatenhenn hier bei Grand Island 
bleiben sollte wie bisher, aber er meint, 
es wird auch noch eine Nesormanstalt 
fitr Straslinge hier errichtet werden. 

Der Staat hat das Land hier, und es 

tönnnte gut sur den letzteren Zweck 
verwendet werden. — 

« Dr. M.T. Bernard, Thier-itzt, 
von Sonntag, lä. September an, bei 
der alten Stelle zu finden. u.ts 

Ter ttleburtgtag des großen 
schottischeu Dichter-Z, Robert Burns3, 
wurde Montagabend in der A. L. U. 
W. Halle von den Schotte-n hierselbst 
in großartiger Weise gefeiert. tsg 

waren etwa zweihundert Teilnehmer 
anwesend, und man vertebte bei lite- 

sang, Ansprachen, Vor-tragen und 

einem tostlicheu Nastmahl einen ange- 

nehmen Abend. 
« Die schönste Auswahl von Mag- 

und Porzellan-Waren finden Sie bei 

Nösers, tm »Bee Hine-« Dieses Te- 

partement ift besonders interessant sttr 
die Frauen, die ein Auge iiir schöne 
Sachen haben. 

— Herr Robert Freitag hat seine 
Anstellung bei der Tonald ssoinpany 
hier in Grund Island niedergelegt, 
und den Store des verstorbenen Herrn 
Fosgreen in Et. Liborn übernommen 

s— Dr. D. A. Viert·ag- Liottninyst 

I m Hedde Gebäude 

Der Hatt isouutn Zubervisoren 
Rat trat diese Woche wiederum in 

Sitzung· Als erste vorliegende Ne- 

schiiste wurden die Anaebote uneasz 
Aufbesserung und Dekoration des Zin- 
neren unseres tsonrt Hauses uoraenom 
men. liss sind vier Angebote iiir diese 
Arbeit unterlireitet worden, das nied 

riaste Angebot ist iiir 855,—lti«.). 
—- Dr. G. C. Fküskhelh Deutscher 

Arzt. Grund Island, Nebr. 
« 

Frau Peter Mehrt feierte dieser 
Tage bei bester Gesundheit und iiu 

Beiseiu ihrer Nachbarn und Freunde 
Geburtstag. 

« Dr. T. H. Bottich csieaputh. st 

—- Tie alte Mutter Echulnuacher, 
welche treulich ein Beinbruch erlitt und 

im Hospital verpfleat wird, geht lang 
sani ihrer Genesung entgegen 

Dr. C. A. Norden Hedde Gebäude. 

Tie Countn Eitperuisoren haben 
der Firma Hean Lehnian ex- Sons- 
Omaha, den Kontratt gegeben das 

Jnnere unseres lsourt Hauses anzu- 

streichen und zu dekoriereu. Der Kon- 

traktpreis ist 83,625. 

Zu ais gen aus«-s gis-klar 
Unter deinGesetz und einer Er tscheidung dMev 
gerichtes vorn Staate Nebraska, werden alle 
Staats-, County- und Stadt- Gelder in Staats- 
bankeu ohne weitere Sicherheit oder Bands depo- 
niert; andere Bauten sind gezwungen Bands zur 
Sicherstellung solcher Depositen zu geben Wa rum? 
Weil die Depofiteu in den Staatsbanlen durch den 
Garantie Fond, der nahezu eine Million Dol- 
lars beträgt, sicher gestellt sind, welches die ande- 
ren Bauten nicht bieten können. Dieser Fand ist 
unter der Leitung und der Kontrolle der Staats 
Bank-Behörden Sollte eine Staatsbank sallieren 
oder bankerott machen, so werden alle Depositen so- 
fort aus diesem Foud beglicheu, und zwar von Sei-: 
ten der staatlichen Bantbehörde, sodaß fein einziger 
Kunde solcher Bank auch nur einen Cent verliert. 
Diese Sicherstellung wird unter dein Staats-Ge- 
setz und von Staat-Beamten gegeben. In einer 
Staats-Bank werden alle Depositen aus diese Wei- 
se sicher gestellt, einerlei ob sie von einem Privat- 
mann, dem Staat, einein County oder einer Stadt 
gemacht worden sind. Jst Ihr Geld aus diese 
Weise sicher gestellt? Wenn nicht, warum machen 
Sie sich diese extra Sicherstellung nicht auch zu 
Nutze, indem Sie Ihre Gelder deponieren in der 

commercial state Bank 
Hör-and Island, Nebr. 

Kapital, Ucbcrfchuß und ungeteiltc Profite 
s 1 40,000 

Wir zahlen 4 Prozent Zinsen an Zcifdkpositkn und Sparkontos 
Beamten und Direktoren 

E· Williams, C. H. Mcnck, Chao. Bcckman 
Prkjsioem Kassierer Hilstasjicrer 

J. A. Woolsienholm, F. A. Glutin Hy. J. Baticnbach 
W.A. Prinkc, Wm. Mchllan, C. B. Modksitt, J. B. chhcr 

--« Wallet J. A. Zcherzberg von1 
Merrick lssounty, holte sich dieser Tage 
im lsoiirt Haus hierselbst die gericht-- 
liche Erlaubnis, Mis. Bertha Salz-s brun von Grund Island zu ehelichen. ; 

Da er selbstverständlich vorher die Er-? 
laubnis der Tmne erbeten hat, so» 
bleibt den Freunden nichts weiter übO 
rig als dem glücklichen Paate viel 
Glück und Segen zu wünschen. 

—- Holt Euren Schimps und an- 

deren Getränke von J. J. Klinge-i 
214 W. 3. Straße 

---- Tie Versammlung des »Mutt- 
dütschen-Vereeng« Sonntag nachmit-l 
tag war gut besucht und interessant. 
Für mich, dem Zeitungsmanm galt 
dies wohl ganz besonders, denn ich wars 
einer der Bevorzugten der an dieseml 
Tage dem Verein als vollberechtigtes 
Mitglied beitreten durfte. Außer mir? 
waren an diesem Tage noch fünf an- 

dere neue Mitglieder, die vor dem 

Prasidenteu zittert wurden, um sich 
die Leviten lesen zu lassen, ehe sie ballt 

fund ganz als Mitglieder angenommen- 
lund vorgestellt wurden. Da an die-l sein Tage auch ausserdem noch drei 

Neuanmeldungen gemacht wurden, so« 
ist zu sehen, daß der Verein in Wirk- 
lichkeit grünt, bliiht und machst. Was 
mir ganz besonders auffallend war, ist. daß alle Verhandlungen in plattdeutH 
scher Sprache geführt werden, und da; 
dieses Plattdentsch mir ziemlich fremd-» 
ist, so mußte ich meine Ohren tüchtig 
spitzen, um alles richtig zu verstehen; 
ich hoffe aber, das; ich mit der Zeit 
auch diesen Dialelt erlernen werde, mie 
ich schon andere Dialette erlernt habe- 
Der Vlattdeutsche Verein besteht hier 
schon so lange, nnd ist so gut betannt, 
das-, es nicht notwendig erscheint, hier 
noch viel darüber zu sagen, nber wie 
derunc auch, es mögen viele sein. die» 
iiber die inneren Verhältnisse, über 
das Wir-ten diese-I Vereins noch nicht 
gut unterrichtet sind. Außer vorn rein 
geselligeu bietet dieser Verein seinen 
»J.I-«itgliedes«n, eigentlich deren Familien 
einen noch viel wichtigeren Vorteil, 
und dnz ist die Eterdetnsse. Jedes 
altine Mitglied nniß jedesmal wenn 

ein Mitglied stirbt, einen Tollar in 
die Eterbetasse zahlen, und dieses Geld 
wird der Witwe oder den nächsten An- 
gehörigen des Verstorbenen ausbezahlt; 

da der Verein eine große Mitglieder- 
zahl hat. so ist die betreffende Sinnme 

nicht zu niisnchtetn und dieser Punkt 
sollte nicht aus dein Auge verloren 
werden. Wir lialien sehr viele unter 

uniserenTeutschetn die sich nicht viel 
was niit Lebenswersichernngen abgeben, 
vielleicht nicht gerade weil sie sich eine 
Itttewissensscnhe daran-J nmchen, aber sie 
lmeinen so etwa-Z i« nicht uotig, sie 
unterlassen das; die meisten Deutschen 
hier sind nuch reichlich mit irdischen 
Gütern gesegnet und es ist teine Ge- 

sahr vorhanden, daß ihre Familie 
darben wird wenn der Hausvater zum 
letzten Appell abberusen wird. Aber 
da sind auch Arbeiter, Tagelöhner- die 
nie sehr viel mag vor sich bringen, die 
so ziemlich ihren ganzen Verdienst herge- 
ben müssen um die Familie anständig 
zu ernähren und zn kleiden; wird nun 

so ein Arbeiter trank, so liört -sein 
Verdienst sofort auf, in wenigen Wo- 
chen ist der Zehrpfennig verbraucht, 
nnd die Familie muß darben. Tritt 
dann nach langereni Kranisein so eines 
Tagelöhnerg der Tot ein, so ist die 
Familie absolut auf die Hilfe anderer 

angewiesen des-» der kleine Sparpfem 
nig wurde s. -i bei Lebzeiten des 
Vaters verangqilm die Beariibnigtm 
sten nniisen ana) bezahlt werden, nnd 
hierzulande lostet esZ fast nielir zu ster- 
ben als zu leben, nnd wenn alles vor- 
iiber ist, sieht die derlaiseue Witwe 
mit den Kindern da, nnd weis; nicht 
wo sie die Mittel hernehmen soll, die 
Kinder groß zu ziehen. Im solchen 
Fällen ist ein Sterbetasse, wie der 
Plattdeutsche Verein sie hal, bon un- 

schäszbarelu Wert; stirbt ein Mitglied, 
so zahlt jedes ilberlebende Mitglied 
einen Tollar, und zwar nicht frei- 
willig, sondern obliga tor- 
isch, da ist weiter nichts dabei, das 
Geld wird un die Witwe ausbezahlt. 
Freilich, es ist leine grosse Summe, 
denn die Plattdeutschen sind noch nicht 
so weit, daß sie den Witwen ihrer 
verstorbenen Mitgliedern ein Vermögen 
auszahlen, aber es ist doch eine nette 
Summe und hilst viel bei, nin den 

Hinterlassenen neuen Mut und eine 
litelegenheit zu geben, sich in die neuen 

Verhaltuisse zu ingen. sich betrachte 
dieses Departement des Plattoelxtiltlen 
Vereins als die wichtigste Arbeit des- 

selben, nnd tanu nicht unlhiu. dieselbe 
ganz besonders hervorzuheben 

« Tie Beamten der lstraud Island 
Illationathnll sind zu jner Kett gerne 
bereit. mit Ihnen ilber llseldanlagen 
oder Eicherheiten die Sie vielleicht 
machen oder anlausen wollen, zn spre- 
und mit Rat lind Tat behilflich Fu sein· 

Dis D. A. Finch, zzunuxirzl 
xssien Linie-e übOIr Tuckor N Farns 
«wrth’s Apotheke ist, Zimmisr It und 
t, empfiehlt sich dem Publiknssi zu 
Ausführung aller zolinärztltchm Ar 
Mtesn Dr Fmch ist tiichtin -n sei 
cnsm Rain. und verdient qiriLcn Ju 
sprach. I 

Tie Baltnninnchtc hat«-n zwar 
die FriedensnnterlmnDlnnqcn formell 
abgebrochen nachdem sie tatsächlich 
abgebrochen waren. Inn nbrigrn 
scheinen alle Parteien auf du«- »Unm- 
drrbare« zu nun-ten, dass dcnzhsieg ver- 

hindern foll. 
E. C. Haynmm M. D, Augen- 

und Ohrenarzt, Hedde Gebäude. 
Grund Island 

,s.« 


